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Stadt Singen präsentiert sich auf Expo
als starker Partner der Vierländerregion

Am Stand auf der Expo Real in München: Staatssekretärin Katrin Schütz mit Vertretern der Stadt Singen und weiteren Repräsentanten der
Vierländerregion Bodensee.

Als Europas größte Fachmesse für
Immobilien und Investitionen zählt
die Expo Real in München seit Jah-
ren zu den wichtigsten Kommunika-
tionsplattformen für die Wirt schafts -
förderungen und Immobilienpro-
jektentwickler der Region. Für die
Vierländerregion Bodensee ist die
Messe essentiell, um im Wettbe-
werb der Regionen als wichtiger
Standort mit entsprechenden Pro-
jekten, Initiativen und Netzwerken
wahrgenommen zu werden. Als

starker Partner in der Vierländerre-
gion präsentierte sich auf der Expo
erneut die Stadt Singen gemeinsam
mit Singen aktiv Standortmarke-
ting. 

OB Bernd Häusler zieht ein positi-
ves Fazit: „Ich konnte vor Ort wert-
volle Gespräche zu aktuellen Singe-
ner Projekten führen.“ Auch die Ver-
treter des Singener Messeteams
nutzten die Chance, in München ak-
tuelle Projekte der Hohentwielstadt

zu erläutern. In erster Linie ging es
aber auch darum, wichtige Kontak-
te zu knüpfen und zu vertiefen.
„Nur wer hier dauerhaft präsent ist,
wird auf dem Markt wirklich wahr-
genommen“, so Wirtschaftsförderer
Oliver Rahn.

Am Gemeinschaftsmessestand B1.023
der Vierländerregion Bodensee wa-
ren in diesem Jahr mit der Stadt Sin-
gen fünf Wirtschaftsförderungen
und vier Immobilienprojektentwick-

ler aus der Region mit konkreten
Projektentwicklungen, Gewerbeflä-
chen und Ansiedlungsangeboten
vertreten. 

Erstmals fand ein Business-Früh-
stück statt, bei dem sich die Stand-
partner dem Fachpublikum in locke-
rem Rahmen präsentierten.

Zu diesem Event konnten zahlreiche
Gäste am Messestand der Vierlän-
derregion begrüßt werden.

Erst vor einigen Monaten wurde
Singens neuer Wertstoffhof in Be-
trieb genommen, jetzt kommt noch
ein Solarkraftwerk mit knapp 100
kW Leistung und einem innovativ-
en Konzept hinzu. Zur Einweihung
sind alle Interessierten am Don -
ners tag, 19. Oktober, um 11 Uhr
herz lich eingeladen (Gaisenrain 12). 

Die Stadtwerke stellen der Firma
solarcomplex geeignete Dach flä -
chen zur Verfügung, verzichten
aber auf eine Pacht; stattdessen
bekommen sie den Solarstrom vom
eigenen Dach zu günstigen Kondi-
tionen geliefert, auf jeden Fall
unter dem Bezugspreis aus dem

Netz. Nur der von den Stadtwerken
nicht benötigte Überschuss-Strom
geht noch auf Grundlage einer Ein-
speisevergütung ins öffentliche
Netz. Dieses Modell der Solar -
strom-Direktlieferung prakti ziert
solarcomplex beim Singener Wert-
stoffhof zum ersten Mal und er-
hofft sich von dem neuen Angebot
eine Belebung des regionalen Pho-
tovoltaik-Markts. 

„Das neue Angebot ist für alle
Eigentümer interessant, die nicht
selbst investieren, aber trotzdem
vom sehr günstigen Solarstrom
profitieren wollen“, so solarcom-
plex-Vorstand Bene Müller. 

Stadtwerke Singen:
Neues Solarkraftwerk 

Das neue 
Solarkraft-
werk: Zur
Einweihung
sind alle
Interessier-
ten am 
Donnerstag,
19. Oktober,
herzlich 
eingeladen.

Städtischer Fuhrpark wird elektrisch

Der städtische
Fuhrpark der
Stadt Singen
wird zuneh-
mend 
elektrisch –
doch auch 
Laubbläser
und Co. sind
bereits schon
mit leiserem 
Akkuantrieb
im Einsatz.

Auf einem guten Weg zum Ziel eines
weitgehend elektrisch betriebenen
Fuhrparkes sind Stadt und Stadt-
werke Singen. Zwölf Elektro-Fahr-
zeuge befinden sich bereits im täg-
lichen Einsatz, überwiegend han-
delt es sich um vollelektrisch be-
triebene PKW und Kleintransporter.
Drei Hybrid-Fahrzeuge, die zusätz-
lich einen Verbrennungsmotor ha-
ben, sichern die Tauglichkeit für
längere Dienstfahrten. Ein elek-
trisch betriebenes Kleinfahrzeug ist
sogar schon seit acht Jahren für die
Stadtreinigung unterwegs. Die An-
schaffung einer ersten elektrischen
Kehrmaschine steht ins Haus. 

„Die Fahrzeuge sind überwiegend
auf Kurz- und Mittelstrecken unter-
wegs, da ist der elektrische Antrieb
ideal“, so der städtische Klima-
schutzmanager Markus Zipf.

Stadt und Stadtwerke würden über-
dies reinen Ökostrom beziehen,
was die Erfolgsbilanz der E-Fahr-
zeuge zusätzlich verbessert.

Zunehmend sind beim städtischen
Bauhof und der Stadtreinigung auch
Laubbläser, Freischneider oder Ket-
tensägen mit Akkuantrieb im Ein-
satz. „Neben der Lärmreduzierung
bedeuten diese Geräte weniger

Schadstoffe und geringere Gesund-
heitsbelastung für die Mitarbeiter“,
unterstreicht Reinhard Jortzik, der
für den Fuhr- und Gerätepark der
Stadtwerke verantwortlich ist.

Auf Beschluss des Gemeinderates
soll der Anteil der elektrisch betrie-
benen Fahrzeuge am kommunalen
Fuhrpark bis zum Jahr 2018 auf min-
destens 10 Prozent und bis zum Jahr
2020 auf mindestens 20 Prozent er-
höht werden.

Das Integrierte Klimaschutzkonzept
der Stadt Singen sieht unter den
dort definierten 20 Maßnahmenpa-

keten die Förderung der Elektromo-
bilität vor. Eine Fuhrparkanalyse,
die die Stadt hat erstellen lassen,
zeigt weitere Potenziale zur Elektri-
fizierung und zum wirtschaftlichen
Betrieb der städtischen Flotte auf.

Der städtische Fuhrpark einschließ-
lich des Eigenbetriebes Stadtwerke
umfasst rund 200 Fahrzeuge.

Neben den 40 PKW ist ein Großteil
der Nutzfahrzeuge mit speziellen
Anforderungen oder Aufbauten ver-
sehen, für die es derzeit nur einge-
schränkt Ersatzmöglichkeiten mit E-
Antrieb gibt.

Im Hegau-Gymnasium
Besonderes Konzert
mit „Orkester Akord“

aus Celje
Aus Singens slowenischer Part-
nerstadt Celje kommt das
„Orkester Akord“, das man am

Freitag, 20. Oktober,
um 19.30 Uhr in der
Aula des Hegau-
Gymnasiums (Ein-
gang West-Neubau

ab 19 Uhr) erleben kann. Der Ein-
tritt ist frei. 

Die Begrüßung des bekannten
Ensembles übernimmt „Gitarris-
simo“ der Jugendmusikschule
Sin gen unter der Leitung von
Werner Klinghoff. 

Das „Orkester Akord“ ist einer
der wichtigsten Träger des Kul-
turlebens in Celje. Das Orchester
wurde von Janko Hocevar ge -
gründet und feierte 2015 sein 70-
jähriges Jubiläum. Es setzt die
Tradition der Tamburica-Or ches -
ter aus dem vorigen Jahrhundert
fort. Die Tamburica (sprich: Tam-
buriza) ist eine kroatische Vari-
ante der Laute. Schon unter
seinem Gründer Janko Hocevar
und seinem Nachfolger Srecko
Cizelj zählte das Orkester Akord
zu den besten seiner Art in
Slowenien. Später wurde die
reine Tamburica-Besetzung er-
weitert durch Streich-, Blas- und
Schlaginstrumente, was zu ei -
nem einzigartigen Klangkörper
bei trug und eine Erweiterung des
Repertoires ermöglichte. 

1988 übernahm Matja Bre nik 
als Dirigent die künstlerische Lei -
tung des Orchesters, das einen
herausragenden Platz im slo we -
ni schen Kulturraum einnimmt. Es
er arbeitet jedes Jahr ve rschie de -
ne Konzert pro gram me, die in Slo -
wenien und im Ausland präsentiert
werden. Im Mittelpunkt stehen
dabei Werke slowenischer Kom-
ponisten. Das „Orkester Akord“
arbeitet auch mit namhaften So -
listen und Chören zusammen.
Aufnahmen für den slowenischen
Rundfunk und eine eigene CD un-
terstreichen die hohe Qualität
und die Freude am gemeinsamen
Musizieren. Das Orchester wurde
mehrfach ausgezeichnet, u.a. mit
dem „Goldenen Wappen der
Stadt Celje“, der höchsten Aus -
zeichnung der Singener Partner-
stadt. 

z̆ z̆

Wasserzähler:
Ablesung beginnt

Wie jedes Jahr werden die Stadtwer-
ke Singen ab Mitte Oktober mit der
Wasserzählerablesung beginnen.
Über 8.300 Zäh-
ler sind im ge -
sam ten Stadt-
gebiet wieder zu erfassen.  Kunden
können die Ableser unterstützen, in-
dem sie diesen einen schnellen Zu-
gang zu den Wasserzählern ermögli-
chen. 

Sollten die Mitarbeiter niemanden
antreffen, werden die jeweiligen
Kunden eine blaue Ablesekarte in
ihrem Briefkasten vorfinden. Mit
dieser hat man die Möglichkeit, den
Wasserzähler selbst abzulesen und
die Karte entweder bei den Stadt-

werken vorbei-
zubringen, den
Zählerstand zu
den Öffnungs-
zeiten telefo-
nisch durchzu-
geben oder die
Karte zu faxen.
Auch eine Über-
mittlung des
Zählerstandes
über das Inter-
net ist möglich.
Weitere Infor-
mationen gibt
es auf der Able-
sekarte.  

Die Stadtwerke
weisen noch
darauf hin, dass

in diesem Jahr die Firma MALEK mit
ihren Mitarbeitern die Ablesung
durchführt. Auf Wunsch des Kunden
kann sich jeder der Mitarbeiter mit
einem Dienstausweis identifizieren.
Sollten dennoch Bedenken beste-
hen, kann man zu den üblichen Ge-
schäftszeiten unter der Telefonnum-
mer 07731/85-415, -401 nochmals
nachfragen. 

„Hände weg!“: 
Projekt von 

pro familia Singen
Das Präventions- und Bildungspro-
jekt „Hände weg“ der pro familia
Singen stärkt Schülerinnen und
Schüler der 4. bis 6. Klasse im Um-
gang und der Abwehr sexueller
Übergriffe. Dank der Förderung der
Bürgerstiftung Singen, der Stiftung
Landesbank Baden-Württemberg
und der Singener Filiale der Sparda-
Bank Baden-Württemberg kann das
Projekt bald starten. 

Sexualisierte Übergriffe und sexuel-
le Gewalt gegen Kinder werden häu-
fig verharmlost, nicht wahrgenom-
men bzw. totgeschwiegen. Und es
beginnt im Kleinen, vermeintlich oh-
ne Belang –  die unerwünschte Um-
armung, die unangenehm tät-
schelnde Hand, das ungeliebte Küs-
schen zur Begrüßung. Umso wichti-
ger ist es, Kinder früh und gut auf-
zuklären, sie zu stärken und ihnen
zu vermitteln, dass und wie sie sich
gegen sexualisierte Gewalt wehren
können. 

Ein Beitrag dazu liefert das Präven-
tions- und Aufklärungsprojekt
„Hände weg“ der pro familia Sin-
gen. Es richtet sich an Schüler der 4.
Bis 6. Klasse. In mehrstündigen
Workshops erhalten die Kinder ein
fundiertes, kindgerechtes Grund-
wissen zu den Themen Sexualität,
Pubertät, körperliche Entwicklung
und zu Abgrenzungsmöglichkeiten
gegenüber sexualisierten Übergrif-
fen. 

Die Realisierung des Projektes wird
durch die Förderung der Bürger -
stiftung Singen, der Stiftung Lan-
desbank Baden-Württemberg mit je
1.000 Euro sowie dem Engagement
der Sparda-Bank Baden-Württem-
berg mit 4.000 Euro möglich. Horst
Lohberger (Filialleiter der Sparda-Fi-
liale in Singen) und Renate Weiß-
haar (Bürgerstiftung Singen) über-
gaben kürzlich die Spenden an Kir-
sten Schaefer (pro familia Singen). 

„Workshops zu diesem Thema wer-
den bei uns häufig angefragt, die
Schulen haben großes Interesse
daran. Wir freuen uns sehr, dass wir
dank der großzügigen Förderungen
nun Veranstaltungen in mehreren
Schulen anbieten können“, freute
sich Kirsten Schaefer, stellvertre-
tende Geschäftsführerin der pro fa-
milia Singen, über die Spenden.
Auch die Rektorin der Bruderhof-
schule, Karin Leutert, ist dankbar,
dass sie zu diesem sensiblen Thema
die Fachleute der pro familia Singen
an ihre Schule holen kann. 

Schulen, die an den Workshops in-
teressiert sind, können sich direkt
an pro familia Singen, Marga Kaiser
wenden, Telefon 07731/61 120. 

Neue Drogen und 
deren Wirkungen

Die Kriminalprävention der Stadt
lädt am Donnerstag, 26. Okto-
ber, 16 Uhr, zusammen mit der
Drogenhilfe im Landkreis zu ei-
nem Fachvortrag über neue psy-
choaktive Substanzen in den
Bürgersaal des Singener Rathau-
ses ein. Mit der kostenlosen In-
foveranstaltung wollen die Fach-
leute der Drogenberatung einen
Überblick über die verschiede-
nen Substanzgruppen und deren
Wirkungen geben sowie Fragen
dazu beantworten.
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Amtliches und Stadtgeschehen

Teddy-Krankenhaus

Ansturm der Kuscheltiere
im Klinikum Singen

Bereits zum vierten Mal fand im ei-
gens dafür aufgestellten Zelt im
Krankenhauspark das Teddy-Kran-
kenhaus statt. Prof. Andreas Trotter,
Chefarzt der Kinderklinik, betonte
bei der offiziellen Eröffnung, dass
das Teddy-Krankenhaus einer der
schönsten Termine sei, die es im
Singener Klinikum gebe.

Alle drei Jahre kommen auf Einla-
dung der Kinderklinik an drei Tagen
hintereinander Kindergartenkinder
der Region in das „Teddy-Kranken-
haus“, um auf spielerische Art und
Weise den Krankenhausbetrieb ken-
nenzulernen. Sie lassen ihre kran-
ken Kuscheltiere dort fachmännisch
untersuchen und behandeln. Das
reicht vom Röntgen über kleinere
Operationen bis zur physiothera-
peutischen Behandlung und zur Me-
dikamentenausgabe in der kleinen
Krankenhausapotheke. In der kind-
gerechten Krankenhaus-Freiluft-Ca-
feteria konnten sich die Kinder mit
ihren Lieblingen anschließend stär-
ken.

Auch wenn es für Erwachsene lustig
klingt, für die Kinder ist es eine erns -
te Sache. Sie leiden mit ihren kran-
ken Kuscheltieren mit. Im Teddy-
Krankenhaus erleben sie das Ge-
schehene aus der „Elternrolle“ her-
aus und erzählen den Teddy-Dokto-
ren, was ihren Kleinen so fehlt. Sie
begleiten ihr Kuscheltier durch ver-
schiedene Stationen im Kranken-

haus und lernen diese dabei ken-
nen. Durch diesen Perspektiven-
wechsel erleben sie angstfrei den
Krankenhausbetrieb – und darum
geht es beim Teddy-Krankenhaus:
Die Kinder sollen ihre Angst vor dem
Krankenhaus verlieren.

Über 300 Kindergartenkinder aus 20
Kindergärten des Einzugsbereichs
der Kinderklinik mit dem Schwer-
punkt Singen und Hegau, aber auch
aus Immendingen und Meßkirch,
besuchten das Singener Klinikum.
Sie wurden vor Ort betreut von den
PJ’lern, den Ehrenamtlichen der Kin-
derklinik, Lehrerinnen der Klinik-
schule, von der Klinikclownin,

Kunst therapeutin, Familien the ra peu -
 tin. Außerdem stand ein Team des
DRK mit Rettungswagen bereit, der
besichtigt werden konnte.

Verantwortlich für die Organisation
und Durchführung der Veranstaltung
war auch in diesem Jahr die Erziehe-
rin der Kinderklinik Conny Frei. 

Das Teddy-Krankenhaus wurde un-
terstützt von dem Krankenhausför-
derverein Singen, dem DRK, der
Sparkasse Singen-Radolfzell, dem
Unternehmen Babyblume (vormals
Babyland), der Thüga, C&C Netz-
hammer und von der Randegger Ot-
tilienquelle. 

Ein Kuscheltier wird erfolgreich im Teddy-Krankenhaus behandelt .

Zugunsten der Sanierung der Sin-
gener Klinikkapelle findet ein Bene-
fizkonzert (Klavier, Flöte, Saxofon
und Gesang) von und mit dem ame-
rikanischen Komponisten Allan
Rosenheck am Mittwoch, 25. Ok -
to ber, um 19 Uhr im Bürgersaal
des Singener Rathauses statt. Der
Eintritt ist frei, um Spenden wird
gebeten. 

Weitere Mitwirkende: Urslä Ro -

sen heck, Eva Bielefeld, Inga Bail
und Karl Baschnagel. Der Kom-
ponist und die Musiker nehmen
die Zuhörer mit auf eine unterhalt-
same Reise durch die Welt. 

Allan Rosenheck wurde am 12. Ok-
tober 1938 in New York City ge-
boren; mit drei Jahren fing er be -
reits mit Geigenstunden an, das
Klavierspielen brachte er sich
selbst bei. Später besuchte er

hochkarätige Musikakademien.
Rosenheck ist vor allem als Kom-
ponist für Blockflötenliteratur für
den Unterricht und für Laien-
musiker bekannt. Doch auch
Konzert- und Wettbewerbsstücke,
drei Musicals und zwei Suiten für
Jugendorchester gehören zu
seinem Repertoire. Sein Stil ist
eine bunte Mischung aus leichter
Klassik, Jazz und Broadway mit
folkloristischen Einschlägen. 

Ein Amerikaner in der Hohentwielstadt

Ein großes Benefizkonzert 
zugunsten der Singener Klinikkapelle

Über einen überdurchschnittlich er-
folgreichen Examenskurs konnte
sich Akademieleiterin Dr. Bettina
Schiffer bei der Entlassfeier freuen.
Sechs Prüflinge hatten einen No-
tendurchschnitt von 1,6 und besser
erreicht, zwei Absolventinnen er-
zielten einen Notendurchschnitt
von 1,0. Zu diesen „beeindrucken-
den Leistungen“, die ein Beweis
von „Motivation und Lernvermö-
gen“ seien, gratulierte sie herzlich,
zumal alle Schüler/innen die Prü-
fungen geschafft hatten.

Landrat Frank Hämmerle, Vorsitzen-
der des Aufsichtsrats des GLKN, rief
den erfolgreich examinierten Ge-
sundheits- und Krankenpflegern
zu: „Lassen Sie sich nicht einreden,
dass Pflege der schlimmste Beruf
der Welt ist, sondern freuen Sie sich
darüber, dass Sie einen Beruf er-
lernt haben, dessen Aufgabe es ist,
Menschen zu helfen.“ Bernd Häus-
ler, Oberbürgermeister der Stadt
Singen und Stellvertretender Auf-
sichtsratsvorsitzender, gratulierte

als Vertreter des größten GLKN-
Standorts. Er freute sich, dass die
frisch Examinierten im Verbund ar-
beiten werden und hofft, dass sie
diesem als motivierte Arbeitskräfte
auch erhalten bleiben.

Herzliche Glückwünsche kamen
auch von GLKN-Geschäftsführer Pe-
ter Fischer. „Wir haben eine tolle
Akademie“, betonte er. Verbund-
pflegedirektorin Petra Jaschke-Mül-
ler gab den Absolventen mit auf den
Weg: „Entwickeln sie einen Stolz
auf ihren wertvollen Beruf!“.

Prof. Frank Hinder als Ärztlicher Di-
rektor des Hegau-Bodensee-Klini-
kums, gratulierte zur Berufswahl
und prognostizierte, dass die Digi-
talisierung dazu führen werde, dass
sich die Pflegekräfte der Zukunft
wieder mehr ihren eigentlichen Auf-
gaben, nämlich der Arbeit an und
mit dem Patienten, widmen kön-
nen. „Wir brauchen selbstbewusste
und mündige Kollegen in der Pfle-
ge“, hob Prof. Marcus Schuchmann,

Ärztlicher Direktor des Klinikums
Konstanz, hervor.

Kursleiter Marko Cannivé blickte
auf die drei Ausbildungsjahre die-
ses standortübergreifenden Kurses
der beiden Pflegeschulen Singen
und Konstanz zurück. Alles sei im
Wandel, erklärte der Kursleiter, und
so hoffe er, dass dieser Wandel
auch zu einem gemeinsamen Aka-
demiestandort führe. Anne-Kathrin
Frieß dankte im Namen der Absol-
venten allen an der Ausbildung Be-
teiligten. Ihr Resümee nach den
drei Jahren des Lernens und des
Prüfungsstresses: „Es hat sich ge-
lohnt“. 

Die erfolgreichen Absolventen sind
(in alphabetischer Reihenfolge):
Anida Avzija, Amin Butt, Anna Dei-
nes, Annemarie Döpke (Abschluss
1,0), Valentin Dummel, Anne-Katrin
Frieß, Jenny Rieger, Ruxandra-Emilie
Sarb, Lisa Steidle (Abschluss 1,0),
Fexhrije Zhuniqi, Susan Hoffmann,
Sina Keller und Nathalia Kober. 

GLKN: Akademie feiert ihre 
erfolgreichen Examensschüler

Sie haben es geschafft: Die erfolgreich examinierten neuen Gesundheits- und Krankenpfleger im Land-
kreis Konstanz.

des Gemeinderates
am Dienstag, 24. Oktober,

um 17 Uhr im Rathaus, 
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den
nichtöffentlichen Sitzungen der
Gremien gefassten Beschlüsse

3. Machbarkeitsstudie dreiteilige
Sporthalle

4. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Nachtragssatzung
und den Nachtragshaushaltsplan
2017 der Stadt Singen

5. Beteiligungsbericht 2016 der
Stadt Singen

6. Ausweisung des Festplatzes
„Offwiese“ als bewirtschafteter
Parkplatz für Wohnmobile in zwei
Parkreihen und als kostenloser
Parkplatz im restlichen Bereich
für Pkw

7. Stellungnahme der Stadt Sin-
gen zum Regionalplan 2000 – 22.
Änderung, Regionaler Grünzug im
Bereich der Stadt Radolfzell 

8. Stellungnahme der Stadt Sin-
gen zur Anpassung des Kan-
tonalen Richtplans Schaffhausen
im Bereich Windenergie

9. Bericht der Stabsstelle Rech-
nungsprüfung über die örtliche
Prüfung des Jahresabschlusses
der Stadtwerke Singen für das
Wirtschaftsjahr 2016

10. Beschlussfassung über die
Feststellung des Jahresab schlus -
ses, den Ergebnisver wen dungs -
vorschlag und die Entlastung der
Betriebsleitung der Stadtwerke
Singen für das Jahr 2016

11. Bündelung der touristischen
Aktivitäten im Landkreis Kon-
stanz 
– Beitritt der Stadt Singen zum
Verein „Regio Konstanz Hegau
Bodensee e.V.“

12. Spenden und Zuwendungen

13. Dringende Vergaben

14. Mitteilungen

14.1 2. Finanzbericht für das Jahr
2017 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

14.2 Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

15. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. 

Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen.

Öffentliche Sitzung

Eine Problemstoffsammlung findet
statt am 
• Mittwoch, 18. Oktober, 12.15 bis
14.15 Uhr, in der Radolfzeller Straße
beim Stadion

• Donnerstag, 19. Oktober, 10 bis 12
Uhr, in der Industriestraße beim
Gaswerk

• 12.30 bis 14.30 Uhr in Hausen bei
der alten Gemeindehalle 
• 14.45 bis 16.45 Uhr in Beuren am
Rathaus (Musikhalle)

Es werden nur Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen (Gebinde bis 20 Kilogramm
und 30 Liter) angenommen.

18. und 19. Oktober

Problemstoffe werden gesammelt

Bei der Behandlungspflege geht
es um medizinische Leistungen,
die der Arzt mittels einer schriftli-
chen Verordnung an den Pflege-
dienst delegiert. Hierbei handelt
es sich beispielsweise um Injek-
tionen, Verbandswechsel oder das
An- und Ausziehen von Kompres-
sionsstrümpfen, aber auch das
Herrichten oder Verabreichen von
Medikamenten. Auch therapeuti-
sche Maßnahmen, beispielsweise
Krankengymnastik oder Ergothe-
rapie, gehören dazu.Für die Inan-
spruchnahme einer Behandlungs-
pflege bedarf es keines Pflegegra-
des, da die Abrechnung über die
Krankenkassen erfolgt und nicht
aus der Pflegeversicherung be-
zahlt wird.

Wenn hingegen Pflegeleistungen
notwendig werden, ist es unter
Umständen ratsam, bei der Pfle-
gekasse einen Pflegegrad zu be-
antragen. Die Hilfen können dann

entweder von einer Privatperson
oder einem ambulanten Dienst er-
bracht werden. Dies erfordert kei-

ne ärztliche Verordnung, sondern
lediglich die Einstufung in einen
Pflegegrad, um von der Pflegekas-
se einen Zuschuss zu erhalten.
Wird die Pflege durch einen ambu-
lanten Dienst erbracht, rechnet
dieser die Leistungen direkt mit
der Kasse ab. 

Für weitere Informationen und zur
Terminvereinbarung zur Beratung
ist das Seniorenbüro wie folgt
telefonisch erreichbar: Montag bis
Donnerstag, 8.30 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr, Freitag von 8.30 bis
12 Uhr – unter Telefon 07731/85-
540 (Gabriele Glocker) und
07731/85-709 (Verena Zupan). 

Bei der 10. Soccer Night in der Münchriedhalle ergatterte das Team „Alyas“ den ersten Platz unter ins-
gesamt zwölf Mannschaften; der zweite ging an das Team „Hexenwegle“ aus Engen und Dritter wur-
den die „Südstadt-Kicker“. Als fairstes Team ging die Mannschaft „Die Bosse“ aus dem spätabendli-
chen Turnier hervor. Die beliebte Soccer Night wird regelmäßig von der Mobilen Jugendarbeit Singen
und dem SC Rot-Weiss Singen in Kooperation mit b.free und dem „SC Freiburg – mehr als Fußball“ or-
ganisiert. Zum Gruppenbild fanden sich ein: Die Teams „Alyas“, „Hexenwegle“, Vanessa Höllstin für
die „Südstadt-Kicker“, zwei Spieler der „Bosse“ und Schiedsrichter Alexander Höllstin.

Soccer Night: 1. Platz für „Alyas“

Unterschied zwischen
Pflegeleistungen und
Behandlungspflege

Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 21. Oktober, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 24. Oktober, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensegen 
Samstag, 28. Oktober, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 22. Oktober, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer, musikalische Gestaltung:
„s’Chörle Singen“, Leitung Elisa-
beth Paul) 
18 Uhr: Taizégebet mit der Musik-
gruppe „Mosaik“ (Jürgen Petrasek
und evangelischer Pfarrer Hans-
Rudolf Bek)
Sonntag, 29. Oktober, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Regina
Schmidt; musikalische Gestaltung:
Andreas Fleckner/Gitarre) 

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Dienstag 9.30 –
14.30 Uhr, Donnerstag und Freitag,
jeweils 12 – 17 Uhr. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen
Zelglestraße 4, Telefon 98 25 90
info@bildungszentrum-singen.de 
Bücher, Bücher, Bücher. Literarische
Herbst-Auslese mit Dorothée Grü-
tering am Montag, 23. Oktober,
19.30 bis 21.30 Uhr. 

Kunstfrühstück: Stand der Dinge.
Der Künstlerbund Baden-Württem-
berg zu Gast. Führung durch die
Ausstellung des Kunstmuseums
Singen mit Christoph Bauer am
Donnerstag, 26. Oktober, 9.30 bis
11.30 Uhr. 

Découvrir la beauté du français par
la lecture à haute voix. Die Schön-
heit des Französischen durch
klangvolles Lesen erleben. Kurs ab
Donnerstag, 26. Oktober, fünf
Abende, Leitung: Christian Jean
Bertau. 

Herbst-Malkurs ab Donnerstag, 26.
Oktober, fünf Abende, jeweils 17.15
bis 19.15 Uhr, Leitung: Chantal 
Lagrange. 

Wie die Reformation an den west-
lichen Bodensee kam und den
Hegau beeinflusste. Symposium in
Kooperation mit dem Hegau-
Geschichtsverein Singen im Bürger-
und Bauernmuseum Hilzingen am
Samstag, 28. Oktober, von 9.30 bis
16.30 Uhr.

Kirchliche
Nachrichten
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Stadtgeschehen

Ausstellung im Kunstmuseum

Künstlerbund zu Gast:
„Stand der Dinge.“ 

Die Ausstellung „Stand der Dinge.“
wird am Sonntag, 22. Oktober, im
Kunstmuseum Singen eröffnet. Die-
se besondere Präsentation ist nicht
allein ein Längsschnitt durch die ak-
tuelle künstlerische Produktion der
Mitglieder des Künstlerbundes Ba-
den-Württemberg, sondern auch ei-
ne gelungene Kooperation mit der
Städtischen Galerie Bietigheim-Bis-
singen, in der der zweite Teil dieser
Landesausstellung gezeigt wird. 

Insgesamt sind 68 Künstler, Künst-
lerduos und -gruppen vertreten mit
rund 160 Arbeiten an zwei Orten, da-
von 35 mit circa 80 Gemälden, Zeich-
nungen, Plastiken, Skulpturen, Wand -
objekten, Photographien, Installatio-
nen, Videos, Performances. Kurz: al-
le Gattungen aktueller Kunst aus
dem deutschen Südwesten – in Sin-
gen.

Da das Kunstmuseum jetzt über
neue, weite Ausstellungshallen ver-
fügt, liegt der Akzent in der Hohen -
twielstadt auf der Präsentation der
größeren und raumgreifenden wie
raumbezogenen Kunstwerke. 

Dem Publikum geboten wird nichts
weniger als ein Einblick in den Stand
künstlerischer Haltungen, Positionen,
Ausdrucksmedien unterschiedlicher
Künstlergenerationen in Baden-
Würt temberg, der sich durch Weite
und Vielfalt auszeichnet. Einige der
ausstellenden Künstler wurden in
Singen mit Werken oder Einzel -
ausstellungen in den letz ten Jahren
bereits präsentiert. Zumeist aber

stellen diese erstmals im Kunstmu-
seum Singen aus. 

Der Künstlerbund Baden-Württem-
berg blickt auf eine über 60-jährige
Geschichte zurück und vereint mit-
tlerweile mehr als 400 Mitglieder
aus allen künstlerischen Sparten.
Die 1955 gegründete Vereinigung
zielt darauf ab, künstlerische Qua -
lität und die Vielfalt unterschiedli -
cher Ausdrucksformen, Gattungen
und Genres über Generationen hin-
weg zu fördern. 

Jedes Jahr richtet der Künstlerbund
in Kooperation mit einer renom-
mierten baden-württembergischen
Kunstinstitution eine umfassende
Ausstellung aus und zeigt den
„Stand der Dinge.“! 2017 findet die
Ausstellung während einer ein-
heitlichen Laufzeit vom 21./22. Ok-
tober bis zum 7. Januar 2018 an zwei
Orten (in der Städtischen Galerie
Bie tigheim-Bissingen und im Kunst-
museum Singen) gleichzeitig statt.
Siehe auch Kasten.
Weitere Infos: 
www.kunstmuseum-singen.de

Eine öffentliche Sonderfüh-
rung findet zum Martinitag
am Sonntag, 5. November,
um 11 Uhr statt.

Eigentlich haben die Teilnehmerin-
nen des beruflichen Orientierungs-
kurses ganz praktische Dinge ge-
lernt: ansprechende und aussage-
kräftige Bewerbungsunterlagen er-
stellen, sich auf Bewerbungsge-
spräche vorbereiten, Grundlagen
der Betriebswirtschaftslehre sowie
den Umgang mit Word, PowerPoint
und Excel. Und doch stand bei der
Abschlussveranstaltung etwas
ganz anderes im Vordergrund. Näm-
lich das neu erlangte Selbstwertge-
fühl der Teilnehmerinnen. 

Worauf es heutzutage bei Bewer-

bungen ankommt und welche per-
sönlichen Stärken hervorzuheben
sich lohnt, all das haben die Frauen
im Kurs unter der Leitung von Clau-
dia Martin gelernt. Neben den Un-
terlagen hat sie mit den Teilnehme-
rinnen auch ganz gezielt an Körper-
sprache und Selbstwertgefühl gear-
beitet. „Die größte Herausforde-
rung für mich war die breite Spanne
an Qualifikationen“, berichtet Mar-
tin. „Wir hatten Teilnehmerinnen,
die keine Ausbildung besaßen, bis
hin zu Hochschulabsolventen.“
Gleichzeitig stammten die Frauen
aus sechs verschiedenen Ländern,

so dass die Deutschkenntnisse zu
Beginn des Kurses sehr variierten. 

Rund acht Monate später fällt die
Bilanz positiv aus: sechs der 16 Teil-
nehmerinnen haben einen neuen
Arbeitgeber gefunden. Und Claudia
Martin ist sich sicher: „Diese Zahl
wird noch steigen.“ Denn im Rah-
men des beruflichen Orientierungs-
kurses absolvierten die Frauen
auch zwei Praktika in Betrieben.
Und die Bewertungen, die die Teil-
nehmerinnen im Anschluss von den
potenziellen Arbeitgebern erhalten
hatten, waren allesamt positiv.

Die Arbeit in der 
Forensik des Zentrums

für Psychiatrie Reichenau
Prof. Klaus Hoffmann vom Zentrum
für Psychiatrie (ZfP) Reichenau
spricht am Mittwoch, 25. Oktober,
um 20 Uhr im Rahmen der Vortrags-
reihe „WissensWert“ in der Stadt-
halle Singen über die Arbeit in der
Forensik, also die Behandlung von
Straftätern. „Hier ist der Spagat
zwischen den Interessen der Patien-
ten und den Sicherheitsinteressen
der Gesellschaft sorgfältig abzuwä-
gen“, betont Hoffmann. Veranstal-
ter des Vortrags sind die Volkshoch-
schule Landkreis Konstanz und das
Zentrum für Psychiatrie Reichenau. 

Forensische Psychiatrie und Psy-
chotherapie geraten immer wieder
ins öffentliche Interesse. Bei Gut-
achten stehen insbesondere bei
schweren Gewalt- und Sexualtaten
anspruchsvolle Entscheidungen an,
ob die Rechtsbrecher in ihrer
Schuldfähigkeit eingeschränkt sind
oder nicht. Dies bestimmt dann, ob
sie ins Gefängnis oder in die foren-
sische Psychiatrie eingewiesen wer-
den. Bei den forensischen Behand-
lungen zeigten moderne multipro-
fessionelle Behandlungen im voll-
stationären, teilstationären und am-
bulanten Rahmen durchaus gute Er-
gebnisse, berichtet Klaus Hoff-
mann.

Der Referent ist Medizinischer Di-
rektor für Forensische Psychiatrie
und Psychotherapie des ZfP Reiche-
nau. An diesem Abend wird er über
seine Arbeit sprechen und mit dem
Publikum diskutieren. Seit 1992 ko-
ordiniert Prof. Klaus Hoffmann ei-
nen Fort- und Weiterbildungsver-

bund mit dem Fachbereich Psycho-
logie der Universität Konstanz, der
Abteilung Psychotherapeutische
Neurologie der Kliniken Schmieder
in Konstanz und mit den Psychiatri-
schen Diensten Thurgau. Seit 2002
leitet Hoffmann gemeinsam mit He-

di Haffner das Institut für Psychoa-
nalyse in Zürich und Kreuzlingen.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Sin-
gen, Tourist Information Stadthalle
(Hohgarten 4) oder Marktpassage
(August-Ruf-Straße 13), Telefon
07731/85-262 oder -504,
ticketing.stadthalle@singen.de,
oder bei allen Reservix-Vorver-
kaufsstellen. 

Vortragsreihe „WissensWert“

Bildungsakademie Singen: 

16 Frauen schließen 
beruflichen Orientierungskurs ab

Wohngeldbehörde
zieht um

Die Wohngeldbehörde und die Ren -
ten antragstelle/Sozialpass ziehen
um und sind daher ab Donnerstag,
9. November, vorübergehend ge -
schlos sen. Die Sprechstunden am
Mittwoch, 8. November, enden be -
reits um 12 Uhr. 

Die Wohngeldstelle ist dann ab
Mittwoch, 15. November, wieder zu
den üblichen Sprechzeiten in den
neuen Räumen im Erdgeschoss des
DAS 2 (Julius-Bührer-Straße 2) zu er-
reichen. 

Für alle Paare, die sich an einem
Samstag das „Ja-Wort“ auf dem
Standesamt geben möchten, bietet
die Stadt Singen folgende Termine
an:

• 19. Mai                • 28. Juli 
• 09. Juni               • 18. August
• 07. Juli                 • 08. September 

Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben. 

An einem Samstag „Ja“
zueinander sagen

Prof. Klaus Hoffmann, 
Zentrum für Psychiatrie 
(ZfP) Reichenau 

Sie machen Lärm, sind manchmal
kurz angebunden, aber oft Retter in
der Not. Hier zehn praktische Tipps,
wie Kunden einen guten Draht zu
Handwerkern aufbauen.

�Lieber E-Mail als Telefon: Viele
Handwerker bevorzugen schriftli-
che Kontaktaufnahme per Mail. Ge-
rade kleinere Betriebe werden so
bei der Arbeit nicht unterbrochen
und können sich zu einem günsti-
gen Zeitpunkt zurückmelden. Je de-
taillierter die Anfrage formuliert ist,
desto präziser kann auch der Hand-
werker antworten.

�Offen und ehrlich sein: Wie die
meisten Menschen arbeiten Hand-
werker lieber und motivierter mit
Kunden, die ihnen ein gewisses
Maß an Vertrauen entgegenbrin-
gen. Auftraggeber sparen daher am
besten schon bei der Kontaktauf-
nahme nicht mit Informationen
über sich: Neben Kontaktdaten wie
E-Mail, Handynummer und Adresse
erleichtern Angaben zu Beruf und
auftragsrelevanten Besonderheiten
das Miteinander. Wer ganz großes
Vertrauen hat, verrät sein Budget
für das Vorhaben. Mit diesen Anga-
ben ist ein maßgeschneidertes An-
gebot bezüglich Ausstattung und
Qualitätsniveau möglich. Weiterer
Vorteil: Der Handwerker kann
gleich darauf hinzuweisen, wenn
das Budget für die Ansprüche zu
klein oder zu üppig ist.

�Aufträge schriftlich vergeben:

Größere Aufträge, vor allem im
Baubereich, sollte man nur schrift-
lich vergeben. Leistungsumfang
und -inhalt sollten im Vertrag präzi-
se geregelt und wichtige Termine,
bei einem Bauvorhaben beispiels-
weise der Fertigstellungstermin, fi-
xiert werden. 

�Umfang der Arbeiten vor Auf-
tragsvergabe klären: Es ist von gro-
ßem Vorteil, wenn die Kunden im
Vorfeld gut darüber nachgedacht
haben, was sie eigentlich wollen.
Es ist auch immer gut, wenn sich et-
wa Paare darüber einig sind, was
und in welchem Umfang gearbeitet
werden soll. 

�Genaue Angaben machen: Im
Vorfeld sämtlicher Aufträge sollten
möglichst genaue Angaben über
Art und Umfang der auszuführen-
den Arbeiten gemacht werden. Der
Handwerker kann damit den Zeit-,
Werkzeug-, Material- und Personal-
bedarf besser planen. Das erspart
auch dem Kunden unnötige Kosten.

�Nur einen Ansprechpartner be-
stimmen: Gerade bei komplexeren
Aufträgen müssen Handwerker wis-
sen, wer welche Entscheidungen
trifft. Auftraggeber sollten daher
möglichst nur einen Ansprechpart-
ner benennen, vor allem, wenn
noch ein Planer oder Architekt be-
teiligt ist. Dieser Ansprechpartner
sollte zuverlässig auch per Telefon
erreichbar sein. 

�Bei größeren Arbeiten gemein-
samen Termin organisieren: Bei
Bauarbeiten, an denen mehrere Ge-
werke beteiligt, bietet sich an, mit
möglichst allen Handwerkern im
Vorfeld einen gemeinsamen Termin
zu vereinbaren. Dieses Treffen soll-
te gut vorbereitet sein, damit am
Ende die Schnittstellen besprochen
sind und alle Beteiligten sich auf ei-
nen Bauzeitenplan einigen. 

�Zufriedenheit zeigen: Während
der Bauarbeiten motiviert es, wenn
der Kunde den Handwerkern hin
und wieder zeigt, dass er mit der
sichtbaren Arbeit bislang zufrieden
ist. 

�Privatgespräche nach Feiera-
bend führen: Gegen eine Unterhal-
tung mit dem Handwerker ist nichts
einzuwenden. Schließlich verbes-
sert ein guter Kontakt gegenseiti-
ges Verständnis und Arbeitsklima.
Doch auch diese Zeit ist Arbeitszeit
und muss bezahlt werden. Gesprä-
che über gemeinsame Hobbys füh-
ren Auftraggeber deshalb besser
außerhalb der Arbeitszeit.

�Probleme sofort ansprechen:
Auftraggeber sollten sofort auf ver-
mutete Mängel oder Ärgernisse
hinweisen. Ernsthafte Probleme
räumt man am besten in einem of-
fenen Gespräch aus dem Weg. Ist
das nicht möglich, können Kunden
die Vermittlungsstelle der Hand-
werkskammer einschalten. 

Handwerkskammer Konstanz

So klappt’s mit dem Handwerker

Den Saison-Auftakt der Kammer-
konzert-Reihe in der Stadthalle Sin-
gen macht das Minetti-Streichquar-
tett gemeinsam mit dem Klarinet-
tisten Thorsten Johanns am Sams-
tag, 11. November, um 20 Uhr. Auf
dem Programm stehen Werke von
Ludwig van Beethoven, György
Ligeti und Wolfgang Amadeus 
Mo zart. „Das Minetti-Quartett ist
eine musikalische Sensation aus
Österreich“, titelte „Der Tagesspie-
gel“ nach dem Debüt in der Berliner
Philharmonie. 

Der Name des Ensembles bezieht
sich auf ein Schauspiel des Schrift-
stellers Thomas Bernhard, der lan-
ge Zeit in Ohlsdorf wohnte, dem Ge-
burtsort der beiden Geigerinnen.
Als „Rising Star“ präsentierte sich
das Minetti-Quartett in der Saison
2008/09 erstmals auf den Bühnen
der bedeutendsten europäischen
Konzerthäuser. Seither ist das En-
semble weltweit zu Gast und viel-
fach preisgekrönt. 

Nach Singen wird das Minetti-Quar-
tett von Thorsten Johanns begleitet,
Professor für Klarinette an der Mu-
sikhochschule „Franz Liszt“ in Wei-
mar. Als erster und bis heute einzi-
ger deutscher Klarinettist war Thor-
sten Johanns vom Chefdirigenten
Alan Gilbert persönlich wiederholt
nach New York eingeladen, um dort
als Solist mit dem New York Phil-
harmonic Orchestra zu spielen. 

Das Singener Kammerkonzert bie-
tet Wiener Klassik in höchster Qua-
lität (Mozart, Beethoven) und unga-
rische Frühmoderne in reicher
Klangphantastik (Ligeti). Beetho-
ven war noch keine 30 Jahre alt,
aber bereits eine Kompositionsgrö-
ße in Wien, als der kunstliebende
Fürst von Lobkowitz sechs Quartet-
te bei ihm bestellte. Dieser schwer-
reiche Fürst war 15 Jahre später
bankrott, aber musikgeschichtlich
unsterblich, denn außer den Quar-
tetten, von denen das zuerst kom-
ponierte erklingt, widmete Beetho-

ven ihm die „Eroica“, die „Schick-
salssymphonie“ und das „Tripel-
konzert“. 

Mozarts einziges Klarinettenquin-
tett (zuerst für Bassetthorn entwor-
fen) ist für den Freund und Kammer-
virtuosen Anton Paul Stadler kom-
poniert worden. Am 29. September
1789 war es fertig und wurde bald
ein Erfolg.

Denn alles, was man an Mozart
liebte, war hier zusammen, vom ly-
rischen Lied über ein opernhaftes
Duo von Klarinette und Violine bis
hin zum Finale mit virtuosem Über-
schwang.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Information Stadt-
halle (Hohgarten 4) oder Markt-
passage (August-Ruf-Straße 13),
Telefon 07731/85-262 oder -504, 
E-Mail: ticketing.stadthalle@sin-
gen.de, oder bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen.

Kammerkonzert-Saisonauftakt 
mit dem Minetti-Streichquartett 

Gastiert zum Saison-Auftakt der Kammerkonzert-Reihe in der Stadthalle Singen: das Minetti-Streich-
quartett (gemeinsam mit dem Klarinettisten Thorsten Johanns). 

„Dinner für Spinner“ 
Der Beginn der Theatersaison in
der Stadthalle Singen am Mitt-
woch, 18. Oktober, steht im Zei-
chen der Komödie „Dinner für
Spinner“ von Francis Veber in einer
Inszenierung des Kölner Theaters
am Dom. 
Verleger Küsenberg und seine
Freunde haben ein zwielichtiges
Hobby: Regelmäßig veranstalten
sie so genannte Dinner für Spin-
ner, zu denen jeweils einer von ih-
nen einen möglichst absonderli-
chen Gast mitbringen darf. Küsen-
berg hat Matthias Bommes einge-

laden und ist sicher, den großar-
tigsten Fang aller Zeiten gemacht
zu haben. Sein „Spinner“ ist ein
einfacher Angestellter beim Fi-
nanzamt und leidenschaftlicher
Streichholz-Modell-Hobbybastler.

Doch dem vermeintlichen Welt-
klasse-Volltrottel, in dieser Insze-
nierung von Tom Gerhardt verkör-
pert, ist der Gastgeber sehr
schnell hilflos ausgeliefert…
Tom Gerhardt stürmte als Moped-
rocker „Tommie“ in den 90ern die
Bühnen Deutschlands und lieferte
mehrere wilde Solo-Comedy-
Shows, in denen er die komplette
„Familie Krause“ in verschiedenen
Rollen zum Besten gab.
Vorverkauf: Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Info Stadthalle
(Hohgarten 4) oder Marktpassage
(August-Ruf-Straße 13), ticke-
ting.stadthalle@singen.de, oder
bei allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen.

18. Oktober: Komödie „Dinner
für Spinner“ 

Vernissage: 22. Oktober

68 Künstler,
160 Arbeiten

Im Kunstmuseum Singen werden
folgende Künstler gezeigt: Hans
Albrecht (Bodenplastik), Mona Ar-
deleanu (Malerei), Sabina Aurich
(Installation), Beate Baumgärtner
(Poster/Objekte), Christine Braun
(begehbare Bodenskulptur), Karin
Brosa (Zeichnung), Simone De-
mandt und Margret Eicher (Video-

installation), Linda Eberle (Zeich-
nung), Ariane Faller und Mateusz
Budasz (mixed media), Wolfgang
Gäfgen (Zeichnung), Peter Holl
(Aquarell), Klaus Illi (Licht/Instal-
lation), Peter Jacobi (Fotografie
nach Installation), Ulrike Kirbach
(Zeichnung), Justyna Koeke (Foto-
grafie/Performance), Volker Leh-
nert (Zeichnung), Florina Leinß
(Objekt), Nino Maaskola (Plastik),
Agnes Märkel (Pastell/Fotocolla-
ge), Jörg Mandernach (mixed me-

dia), Gabriela Oberkofler (Zeich-
nung), Andreas Opiolka (Malerei),
Heinz Pelz (Malerei), Jens Reichert
(Objekt), Eva-Maria Reiner (Instal-
lation), Gert Riel (Plastik), Anne
Römpp und Julia Wenz (Installa-
tion), Reinhard Scherer (Plastik),
stst (Objekt), Daniel Wagenplast
(Skulptur), Elisabeth Wagner
(Plastik), Elly Weiblen (Zeich-
nung), Helmut Wetter (Malerei),
Ulrich J. Wolff (Graphik), Elke Wree
(Zeichnung).



Grünschnittabfuhr 
Freitag, 20. Oktober: Grünschnittab-
fuhr in den Stadtteilen (bitte mor-
gens gebündelt am Straßenrand be-
reitlegen). 

Blaue Tonne und Problemstoffe
Dienstag, 24. Oktober: Blaue Tonne

Donnerstag, 19. Oktober, 14.45 bis
16.45 Uhr: Problemstoffsammlung
(nur Problemstoffe aus Haushalten
in haushaltsüblichen Mengen) auf
dem Parkplatz hinter dem Rathaus
(bei Musikhalle). 

Kleidersammlung
für Moldawien

Eine Kleidersammlung für Molda-
wien findet am Mittwoch, 25. Okto-
ber, von 15 bis 19 Uhr und am Don-
nerstag, 26. Oktober, von 9 bis 11
Uhr im Pfarrhaus statt. Gesammelt

werden: Bekleidung jeglicher Art,
Bett- und Tischwäsche, Handtücher,
Wolldecken, Brillen und Musikin-
strumente. Achtung: Keine Feder-
betten, Gardinen, Schuhe und Spiel-
sachen. Gesammelt wird für die Hilf-
sorganisation Pro Humanitate Engen.

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 19. Oktober, 
7.50 Uhr: Schülergottesdienst
Sonntag, 22. Oktober,
9 Uhr: Hl. Messe
18 Uhr: Rosenkranz

Donnerstag, 19. Oktober, 16 Uhr:
Krankenkommunion im „Haus zum
Feierabend“.

Hackstock und Schlachtplatte
Feuerwehr, Jugendfeuerwehr und
Förderverein der Feuerwehr Beuren
laden zum Hackstockessen am Frei-
tag, 20. Oktober, ab 17.30 Uhr in die
Musikhalle ein. Neben Hackstock
und Bauern-Bratwürsten gibt es
hausgemachte Schlachtplatte. 

Gelber Sack 
Dienstag, 24. Oktober: Gelber Sack

Fußball
Freitag, 20. Oktober, 18 Uhr: SV Boh-
lingen E – DJK Singen E3
Samstag, 21. Oktober, 10 Uhr: SV
Bohlingen D – SG Steißlingen D
14 Uhr: SG Bohlingen B – Orsingen-
Nenzingen B
16 Uhr: SV Bohlingen I – Konstanz-
Wollmatingen II
Sonntag, 22. Oktober, 11 Uhr: SV
Bohlingen II – TV Konstanz II

Tischtennis
Samstag, 21. Oktober, 16 Uhr: SV
Bohlingen II – RSV Neuhausen II
19 Uhr: SV Bohlingen III – TTC Sto-
ckach-Zizenhausen III
19 Uhr: SV Bohlingen I – TSV Aach-
Linz II

Volleyball
Sonntag, 22. Oktober, 13 Uhr: USC
Konstanz Damen 1 – SV Bohlingen
Damen 1 (Oberliga)

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 24. Oktober: Altpapier

Feuerwehr: Jahreshauptprobe
Samstag, 21. Oktober: Jahreshaupt-
probe der Feuerwehr; Treffpunkt:
16 Uhr am Feuerwehrgerätehaus;
Übungsobjekt „Schloßberghalle“.
Zuschauer sind zu dieser kommen-
tierten Probe herzlich willkommen.

Gottesdienste 
Samstag, 21. Oktober, 
13 Uhr: Trauung und Brautmesse 
Sonntag, 22. Oktober, 
10.30 Uhr: Hl. Messe 
Dienstag, 24. Oktober, 
18.30 Uhr: Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 

Turnverein: Neue Homepage 
Der Turnverein informiert auf seiner
neuen Homepage über Aktivitäten
und Veranstaltungen (mit Bildern)
des Vereins. Reinschauen lohnt sich. 

Termine Bürgercafé 
Donnerstag, 19. Oktober, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag
Dienstag, 24. Oktober, 19 Uhr:
Kartenspielabend

Problemstoffe 
Donnerstag, 19. Oktober, 12.30 bis
14.30 Uhr: Problemstoffsammlung
(haushaltsübliche Mengen) bei der
alten Gemeindehalle (Zum Aachweg). 

Kirchliches 
Freitag, 20. Oktober, 
18 Uhr: Rosenkranz
19 Uhr: Heilige Messe
Sonntag, 22. Oktober, 
18 Uhr: Rosenkranz

Fußball 
Die Jugend trägt an diesem Woche-
nende alle Spiele auswärts aus.

Aktive
Samstag, 21. Oktober, 14 Uhr: 
SV Hausen II – SV Mühlhausen III
16 Uhr: SV Hausen I – B.A.T. 
Sonntag, 22. Oktober, 14 Uhr: 
SG Hausen Damen – FC Uhldingen
(in Volkertshausen)

Feuerwehrprobe 
Montag, 23. Oktober, 19.30 Uhr: Die
Aktiven treffen sich zur Probe am
Gerätehaus. 

Sportverein: Fischessen
Der Sportverein lädt zum Fischessen
am Freitag, 20. Oktober, ab 18 Uhr in
die Eichenhalle herzlich ein. Bitte
unbedingt vorher anmelden: Robert
Joos, Zur Dornermühle 11, Telefon
42265, im Sportheim oder Briefkas-
ten des Sportvereins an der Eichen-
halle. 

Ortsvorsteher-Sprechstunden
Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus:
– Mittwoch, 18. Oktober, 18.30 Uhr
bis 19.30 Uhr
– Donnerstag, 26. Oktober, 18.30
Uhr bis 19.30 Uhr
und nach Vereinbarung. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 25. Oktober: Blaue Tonne 

St. Johanneskirche
Freitag, 20. Oktober, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 22. Oktober, 10.30 Uhr:
Hl. Messe (mit dem Zitherverein Sin-
gen und einem kleinen Chor des
Sängervereins Rosenegg Rielasin-
gen; aufgeführt wird die Bauern-
messe von Annette Thoma)
18 Uhr: Rosenkranz 

Seniorenkreis „fliegt aus“
Dienstag, 24. Oktober: Letzter dies-
jähriger Ausflug des Seniorenkrei-
ses nach Überlingen/Bodensee mit
Einkehr und Aufenthalt sowie „Dün-
ne-Essen“. Abfahrt: 12.30 Uhr am
Feuerwehrhaus, Anmeldungen beim
Seniorentreff oder Telefon 45499
bzw. 47584. Gäste sind herzlich will-
kommen. 

Gelber Sack
Dienstag, 24. Oktober: Gelber Sack 

TSV-Termine
Samstag, 21. Oktober, 14 Uhr: SG
Bohlingen B – SG Orsingen-Nenzin-
gen B (Bohlingen) 
14 Uhr: SG Böhringen A – SG Hausen
A (Böhringen) 
14 Uhr: DJK Singen 2 – SG Überlin-
gen/Böhringen 2 (Ziegelei Singen)
16 Uhr: TSV Überlingen/Ried 2 – SV
Allensbach D2 
16 Uhr: SG Schwand-f/W./N. C – SG
Überlingen/Ried C (Worndorf )
Sonntag, 22. Oktober, 10.30 Uhr:
SpVgg KN-Allmannsdorf C – SG Über-
lingen/Ried C2 in Wasserwerk KN
15 Uhr: TSV Überlingen/Ried – FC
Hilzingen 2 
Freitag, 27. Oktober, 17.45 Uhr: SG
Böhringen E 2 – SC KN-Wollmatin-
gen E4 (Böhringen)
18.30 Uhr: TSV Überlingen/Ried D –
TV KN D2 
Samstag, 28. Oktober, 10 Uhr: SV
Litzelstetten E2 – SG Böhringen E
(Entengraben Litzelstetten K)
11.30 Uhr: FC Böhringen D2 – TSV

Überlingen/Ried D2 (Böhringen)
13 Uhr SG Überlingen/Ried C2 – SG
Dettingen-Dingelsdorf C 
14.30 Uhr: SG Überlingen/Ried C –
SpVgg F.A.L.C 
14 Uhr: 1. FC Rielasingen-Arlen B –
SG Bohlingen B (Talwiesen Rielasin-
gen K)
16 Uhr: SV Riedheim – TSV Überlin-
gen/Ried (Riedheim)
Sonntag, 29. Oktober, 13 Uhr: SG
Höri A – SG Böhringen A (Moos)
13 Uhr: SG Überlingen/Böhringen 2
– BSV Nordstern Radolfzell 2 

Samstag, 21. Oktober, 13 Uhr: F-Ju-
gendspieltag in Überlingen 

Unter www.tsv-ueberlingen.de/
newsletter.html kann man sich für
den TSV-Newsletter anmelden.

Schlatt
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Der Tagesmütterverein Landkreis
Konstanz bietet persönliche
Sprechstunden an: Jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr kann man
sich im Bildungszentrum Singen
(Zelglestraße 4) allgemein über
Aspekte der Kindertagespflege in-
formieren, Tagesmütter können
sich beraten lassen, man hilft auf

der Suche nach einer geeigneten
Kindertagespflegeperson für das
Kind usw. 

Weitere Infos erteilt Ivonne Re-
bert, Telefon 07731/793982 (don-
nerstags 9 bis 12 Uhr) oder per E-
Mail: singen@tagesmuetterver-
ein.info).

Tagesmütterverein Landkreis Konstanz 

Folgende Wildschadensschätzer sind im Landkreis Konstanz anerkannt:

– Harald Zolg, Hanglerhof 2, 78244 Gottmadingen, Telefon 0172/8400754,
E-Mail: harald.zolg@googlemail.com (bis 30. November 2020)

– Stefan Grundler, Wieshof 5, 78337 Öhningen, Telefon 0172/7204983,
E-Mail: stefan-grundler@t-online.de (bis 16. Februar 2021)

– Engelbert Dreher, Kirchstraße 12, 78247 Hilzingen, Telefon
07739/5661, E-Mail: engelbertdreher@gmx.de (bis 4. Oktober 2022) 

Landratsamt Konstanz

Wildschadensschätzer

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher
Bereitschaftsdienst:

� 01805/19292350
• Allgemeiner Notfalldienst:

� 116117
• Kinderärztlicher Notfalldienst:

� 0180 6077312
• Augenärztlicher Notfalldienst:

� 0180 6075312

WOCHENBLATT SINGEN

Das Ziel des diesjährigen Aus-
flugs der katholischen Frauen-
gemeinschaft Bohlingen war 
Friedrichshafen. Mit dem See-
has ging es nach Konstanz und 
danach bei blauem Himmel und 
strahlendem Sonnenschein mit 
dem Katamaran über den Bo-
densee nach Friedrichshafen. 
Nach einer Stärkung ging es 
dem Höhepunkt des Ausfluges, 
dem Besuch des Friedrichshafe-
ner Schulmuseums, entgegen. 
Bei einer interessanten Füh-
rung gab es einen Streifzug 
durch die Schulgeschichte von 
der Klosterschule des Mittelal-
ters über die Schulsituation in 
Kaiserzeit und Weimarer Repu-
blik bis hin zur Zeit des NS Re-

gimes. Die Bohlinger Frauen, 
die zum Teil ihre Schulkinder 
dabei hatten, konnten am eige-
nen Leib erspüren, was Schule 
in diesen Zeiten bedeutete. Der 
Spottesel wurde anfangs noch 
belächelt. Der Rohrstock jedoch 
flößte vor allem den Kindern 
Respekt ein. 
Alle waren der Meinung, dass 
die heutige Schulausstattung 
wesentlich angenehmer und 
Druckschrift doch erheblich 
einfacher zu erlernen ist, als 
Sütterlinschrift. Den Nachmit-
tag ließen die Frauen und Kin-
der bei schönstem Herbstwetter 
am See in einem Biergarten 
ausklingen. 

redaktion@wochenblatt.net

Zurück auf 
die Schulbank

Wie es sich anfühlte in früheren Jahren die Schulbank zu drücken, 
erlebten die Bohlinger am eigenen Leib. swb-Bild: Keller

Singen

Am Sonntag, 29. Oktober um 
17 Uhr veranstaltet die Pfarrei 
St. Josef ein Kirchenkonzert, 
dessen Erlös für die Partnerge-
meinde San Lorenzo in Arequi-
pa/Peru bestimmt ist. Mitwir-
ken werden wiederum das He-
gau-Vokal-Ensemble, sowie ein 
Instrumentalensemble. Die Ge-
samtleitung liegt bei Organist 
Steffen Liese. Der Eintritt ist 
frei, es gibt eine Türkollekte.

redaktion@wochenblatt.net

Benefizkonzert 
in St. Josef

Singen

Vor nahezu vollem Haus konn-
te der Vorsitzende und Gemein-
schaftsleiter der Siedlergemein-
schaft Singen, Christian Sie-
bold, kürzlich über 40 Gäste im 
Singener Siedlerheim begrü-
ßen. Das Thema »Naturnaher 
Garten« interessierte somit of-
fensichtlich nicht nur die Mit-
glieder des Vereins, die die Idee 
der 2000 Watt Gesellschaft als 
Klimabotschafter mit grünen 
Gärten, Bäumen, Stauden, 
Sträuchern und teilweise auch 
noch oder wieder mit Gemüse-
gärten seit Jahrzehnten leben 
und somit einen natürlichen 
Lebensraum für Schmetterlin-
ge, Hummeln, Bienen und Vö-
gel bieten und so zu einem ver-
besserten Mikroklima in Singen 
beitragen.
Sven Görlitz, Gartentechniker 
und Referent des Verband 
Wohneigentum Baden-Würt-
temberg e.V., stellte zunächst 
sich und anschließend den Lan-
desverband, der für die Förde-
rung und den Erhalt des selbst-
genutzten Wohneigentums ein-
tritt, mit seinem umfangreichen 
Leistungspaket vor. Der Refe-
rent wies darauf hin, dass über 
die örtlichen Gemeinschaften 
des Bezirksverbands Konstanz 

circa 60 eher mehr oder weni-
ger selten benötigte Gerät-
schaften ausgeliehen werden 
könnten. Den Vortrag bezüg-
lich Gartenplanung, Gartenan-
lage, Gartengestaltung, natur-
nahe Gärten unterstützte Sven 
Görlitz durch anschauliche und 
lehrreiche Bilder, durch die er 
die Zuhörer motivierte, den 
Steinwüsten um das Haus und 
vor allem im Garten abzu-
schwören und sich vielmehr 
Naturgärten hinzuwenden, die 
für Mensch und Tier erforder-
lich seien. Die Natur revanchie-
re sich dafür mit einer üppigen 
Blütenpracht oder auch mit gu-
ten Obsternten. Vor allem aber 

würde sich die Artenvielfalt an 
Insekten, die bei uns in den 
letzten 20 Jahren über 80 Pro-
zent zurückgegangen seien, 
wieder verbessern. Sven Görlitz 
erhielt am Schluss starken Bei-
fall für seinen bemerkenswer-
ten und hochinteressanten Vor-
trag. Trotz der fortgeschritte-
nen Zeit musste der Referent 
noch über eine Stunde viele 
Fragen von Baumpflege vom 
Baumschneiden bis hin zur Ra-
senpflege beantworten.
Auch 2018 wird die Siedlerge-
meinschaft Singen weitere kos-
tenfreie Vorträge anbieten.
Mehr unter www.verband-
wohneigentum.de/sg-singen.

Gartenfans sind Klimabotschafter
Gut besuchter Vortrag im Siedlerheim

Der Vortrag im Siedlerheim von Sven Görlitz (links) war sehr gut be-
sucht, den Vorsitzenden Christian Siebold freuts. swb-Bild: pr

Mit einer Kopfverletzung muss-
te am letzten Mittwochabend 
eine 25-jährige Radfahrerin 
nach einem Unfall an der Kreu-
zung Grubwald-/ Carl-Benz-
Straße in ein Krankenhaus ein-
geliefert werden.
Die Radfahrerin hatte beim 
Überqueren der Grubwaldstra-
ße einen herannahenden 
46-jährigen Motorradfahrer 
übersehen. Trotz einer Not-
bremsung konnte dieser einen 
Zusammenstoß nicht mehr ver-
hindern.

Radlerin am 
Kopf verletzt

SingenBohlingen


